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kleiner Lasten und mit einer Ladefähigkeit bis etwa 1000 kg (Fig. 951). Die Bereifung besteht

aus Pneumatik- oder Vollgummireifen, bisweilen auch aus Eisen. Die Motorstärke ist 6—15 PS,
das Eigengewicht ca. 1000—1500 kg. Auch für diese Wagengattung ist ein leichter Wagen ge-

baut worden: der kleine schnelle @eschäftswagen, der mit

Wagenkasten für 200, 300 und 500 kg Ladefähigkeit

ausgerüstet ist und bei etwa gleichstarkem Motor

größere Geschwindigkeit entwickeln kann.
Für schwerere Lasten bedient mansich der Last-

wagen, wie sie z. B. bei Brauereien viel in Gebrauch

sind (Fig. 952). Solche Fahrzeuge werden mit Motoren

von 10—30 PS ausgerüstet bei einer Höchstgeschwin-
digkeit von 12—14 km pro Stunde. Zu dieser Gattung
gehören auch Spezialwagen, wie Straßenreinigungs-

maschinen, Gießwagen, Feuerspritzen usw.; ebenso

die Vorspannwagen, die einen angehängten Lastzug  Fig.%1. Lieferungswagen mit Spferdigem Ein-
z 5 zylindermotor.

schleppen, z. B. für  Spediteure oder für Kriegs-
zwecke (Fig. 953); schließlich noch Motorlastwagen, die mit Maschinengewehren oder einem

leichten Schnellfeuergeschütz ausgerüstet sind. Überhaupt steht dem Motorwagen im

Heeresdienst unstreitig eine große Zukunft bevor.
| Für den öffentlichen Gebrauch dienen die

Motordroschken (s. Fig. 918) mit einem Motor vom

etwa 10—15 PS. Sie zeigen gewöhnlich die offene

Wagenform, die in einfacher Weise in eine halbofiene
oder geschlossene Form verwandelt werden kann. Die
Taxametereinrichtung kann wie bei jeder anderen

Droschke eingebaut werden.

Sehr verbreitet sind auch die Motoromnibusse —

(s. Fig. 919). Sie eignen sich für den Stadt- wie für Fig. 952. Lastwagen mit 12pferdigem Vierzylinder-

den Überlandverkehr und werden zur Aufnahme vom Be

6—24, sogar bis zu 30 und 50 Personen gebaut. Ihre Leistung schwankt je nach der Ver-

wendung zwischen 10 und 30 PS, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 18—25 km pro Stunde.
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IV. Die Verwendung anderer Brennstoffe.

Die nächste Verwandtschaft mit den Benzinmotorwagen haben die Wagen, deren Explosions-

motoren mit einem anderen Brennstoffe arbeiten, beispielsweise mit Benzol, Spiritus, Petroleum

und anderen Flüssigkei-
ten oder Gasen. Die Ein-

richtungen solcherWagen

sind denen des Benzin-

wagens völlig gleich, mit
Ausnahme einiger Ab-

weichungen an den Gas-
erzeugungsapparaten. In-
folge des außerordent-
lich starken Benzinver-
brauchs sind die Preise

für diesen Betriebsstofl

ständig im Steigen begriffen, so daß man neuerdings schon dazu übergegangen ist, statt seiner

das Benzol (Steinkohlenbenzin) zur Vergasung heranzuziehen. Es ist spezifisch schwerer als das

 

Fig. 953. Militärlastzug mit Anhängern und 24—26pferdigem Vierzylindermotor.


